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Amtlich«er Theil.
A. Vekanntma"chungen des Landraths.

II- 6241 Breslau, den 17. November 1892.
Bei der Konzessionirung des Betriebes der Gastwirthfchaften, Schankwirthschaften oder des

Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus kommen vielfach Bescheinigungen der Polizeibehörde-
darüber zur Vorlage, daß nach den näher erörterten Verhältnissen gegen den Nachsuchenden keine
Jhatsarhen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur Förderung der Völlerei,
des verbotenen Spiels, der Hehlerei oder der Unsittlichkeit mißbrauchen werde. Wegen verschiedener
hieraus sich ergebender Unzuträglichkeiten werden Euer Horhwohlgeborensz ergebenst erfucht, die nach-
geordneten Polizeibehörden dahin mit Anweisung zu versehen, daß sie dergleichen Attefte nicht mehr
cusstellen, sondern sich über die vorstehende Frage nur in der Form eines Berichts oder eines
Schreibens an die zuständigen Behörden äußern.

Köuiglirher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheime Ober-Regierungs-Rath.
Namslau, den 28. November 1892.

- Vorftehenden Circularerlaß theile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises zur gesäiIigen
Oenntnißnahme und Nachachtung mit. ,

III« C95I Breslau, den 8. November 1892.
Durch das Bauunfallversicherungsgesetz vom 11. Juli I887 sind u. A. diejenigen Arbeiter

und Betriebsbeamten gegen die Folgen von Unfällen versichert worden, welche von geweröci0eU
Unternehmern bei der Ausführung von Eisenbahn-,Kanal-, Wege-, Strom-, Deich- und anderen Bauarbeiten,
welche nicht unter die Bestimmungen des UnfalIversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 oder unter die
nach § I Absatz 8 des leßteren Gesetzes vom Bundesrath erlassenen Anordnungen fallen, bei diesen
Bauarbeiten beschäftigt werden. Die Unternehmer sind zu diesem Zweck -in eine (die Tiefbau-)
Berussgenossenschaft vereinigt worden, welche sich über das gesammte Gebiet des Reiches erstreckt
und. für welche ��� abweichend von den entsprechenden Bestimmungen der anderen Unfallversicherungs-
gesetze, welche für die gewerblichen Berussgenossenschaften, insbesondere auch für die territorial abge- -
t:enzten (12) Baugewerbs-Berufsgenossenschaften, das Umlageverfahren vorschreiben � das Kapital-

ckungsverfahren gesetzli"ch vorgeschrieben ist. Um die aus dem Kapitaldeckungsversahren naturgemäß
refultirenden größeren Lasten der Unfallversicherung nach Möglichkeit gerecht auf die einzelnen Ge-
nvisenschaftsmitglieder zu vertheilen, ist es unbedingt nöthig, daß jede einzelne, selbstständig für
sich zur Ausführung kommende Bauarbeit, welche unter das Bauunsallversicherungsgesetz fällt, bei
dem Vorstand der Tiefbauberussgenossensthaft von dem Unternehmer angemeldet und nach dem Ge-
sahrentarif eingeschätzt wird. In dem durch das Reichs-Versicherungsamt genehmigten Statut dieser
Berufsgenossenfchast wird deshalb auch die An- und Abmeldung jeder solcher einzelnen, zu derselbenMörigen Bauarbeit vorgeschrieben und die Beachtung dieser Vorschrift von dem berufsgenossenschaft-

en Organen nach Möglichkeit überwacht und kontrolirt. ·
Nichts desto weniger weiß nach Mittheilung des Vorstandes der Tiesbau-Berufsgenofsenschast«;»

immer noch ein Theil von, mit« ihren Bauarbeiten unter das Bauunfallversicherungsgesetz fallenden«
ewerblichen Unternehmern sich der Anmeldung» der einzelnen· Bauarbeiten zu entziehen, häufig sogarsoll von solchen Unternehmern nicht einmal die zum Zweck der Ueberweisung an die Berufsgenossenscha«ft-:sew?3tchi vorgeschriebene Anmeldung ihres Gewerbebetriebes bei der« unteren Verwaltungsbehörde

ein. · . » . »· . ««
« , Da durch diese Nichterfüllung der Anmeldepflicht Seitens der gewerblichen Unternehmer.

Ue Berussgenossmscssaft hö"usi"g außer Stand gesett wird, die gefeßmä·ßigen Bei"tr·ü«ge solcher Unternehmer -
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beizutreiben, hat der Vorstand derselben hierher das Ersuchen gerichtet, bei den der diefseitigen Instanz
nachgeordneter Organen dahin zu wirken, daß dieselben
entweder bei der Vergebung von Tiefbauarbeiten den gewerblichen Unternehmern vertraglich zur

Pflicht machen, innerhalb einer Woche -� wie das Genossenschaftsstatut vorschreibt �-
die einzelne Bauarbeit bei dem Vorstande der Tiefbau-Berufsgenossenschaft anzumelden,
� die bewirkte Anmeldung läßt sich leicht kontroliren, indem der Unternehmer von der
geschehenen Verzeichnung der einzelnen Bauarbeit im Genossenschafts-Kataster alsbald nach

Z Eingang der Anmeldung vom Genossenschaftsvorstand schriftliche Nachricht erhält �
oder daß jene Organe von der Vergebung von Bauarbeiten durch sie an gewerbsmäßige Un-

ternehmer unter Namhaftmachung der letzteren und Bezeichnung der einzelnen Bauarbeit
ihrerseits dem Genossenschafts-Vorstande (Berlin W» Kleiststraße 14) Kenntniß geben.

·Jm Jnteresse der gedachten Berufsgenossenschaft und, um einer Nichtbefolgung der gesetzlichen
nnd statutarischen Vorschriften über die Anmeldepflicht Seiten-Z der gewerblichen Unternehmer entgegen
guwirken, empfehle ich den Ortspolizeibehörden und Gemeinde-Vorständen bei Vergebung von Tief-

arbeiten an gewerbliche Unternehmer gleichfalls diesem Ersuchen zu entsprechen.
Frgc. Dlegiernngs-3IräIident. 3Iiräk. Geh. Ober-Regierungs-Ytath.

Namslau,-den 28. November 1892.
Vorstehende Verfügung theile ich hierdurch den Ortspolizei- und Gemeindebehörden des

Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit.
III- 626l Breslau, den 20. November 1892.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom «11. März

1850 (G.-S. S. 265 ff.) und der §§ 137, 139 und 140 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195 ff.) wird mit Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verordnet:

§ 1. Die unterm 12. October d. Js. erlassene Polizei- Verordnung, betreffend
Maßregeln gegen die Cholera, (Extrabl. zu Nr. 42 S. 385 des Regierungs-Amtsblattes für 1892)
wird hierdurch aufgehoben.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.
Königlieber-Regierungs-Präsidcui. Wirtlicher Geheimer-Oher-Regiernngsrath.
« Namslau, den 28. November 1892.,
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß, daß demnach die in No. 42 Seite 568 des Kreisblattes pro 1892 abgedruckte Polizei-
Verordnung vom 12. October er. betreffend Schutzmaßregeln gegen die Cholera außer Kraft tritt.
No. 627J  Breslau, den 20. November 1892.

Bekanntmachung. ·
Zur Beseitigung von Zweifeln bei Vollzug des diesseits unterm 26. Juli d. J. (Extra-

Bl. zu Nr. 31 S. 287 des Reg.«Amtsbl. für 1892) erlassenen Ein- und Durchfuhr-Verbotes wird
hierdurch bekannt gemacht, daß unter ,,Obsi« im Sinne der Ein- und Durchfuhrverbote nur frisches
Obst, namentlich frische Aepfel, Birnen, Pflaumen, Trauben (letztere in ungequetfchten Zustande)
und dergleichen zu verstehen sind, und daß demnach die als Handelsartikel in den Verkehr kommenden
etrockneten Obstwaaren, wie Backobst, einschließlich der getrockneten amerikanischen Aepfelschnitte,

er Datteln, Rofinen und alle sonst präservirten Obstsorien dem Verbote der Ein- und Durchführ-kei3�i unterliegen.
Königlicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheimer Ober-Regierungs-Rath.

� Namslau, den 28. November 1892.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Oh« C28J Namslau, den 30. November 1892.
Es sind wiederholt Fälle bekannt geworden, daß vorgekommene Besihberändernngen unter

den Theilnelnnern der Provinziat-Land-Feuer-Sozität nicht zur Anzeige gelangt sind, weshalb die
diesseitigen Kataster nicht berichtigt werden konnten. Diese Unzuiräglichkeit führt bei Ausbruch eines
Feuers immer zu Weiterungen und zieht die ganze Sache ·in die Länge.
 « Die Gemeinde-Vorsteher des Kreises veranlasse ich daher, das Kataster einer genauen

Prüfung zu unterziehen, die sämmtlichen gegenwärtigen Theilnehmer der Provinzial-Land-Feuers
Sozität" "event. von Haus zu Haus festzustellen und in eine Nachweisung, zu welcher Formulare
in der hiesigen Opitz�schen Buchdr·uckerei ·vorräihig sind, aufzunehmen.

Diese Nachweifung ist nur bestimmt bis zum 15. Januar t. J. einzuretchen und erwarte
ich die pünktlichste Jnnehaltung dieses Terrains.
III« OR! - Namslau, den 29. November 1892,.

Diesen en Guts-  Gemeinde-Vorsteher, in deren  im Jahre 1892 di· PWVkM
berührend- V.-.iitIb-. vøss9lpv,2;mev M- heben Mk sie- 2iia«M-Tillus M
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die erfolgte Herstellung der in diesem Zeitraum abgebrannten oder beschädigten Gebäude bis III
l. Jiinnar k. IS. einzureich"en. » » «

(Schema V zur Jiistruction für den Geschäftsbetrieb der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät.
Amtsblait pro 1872 Seite 30.)

Es kommen hierbei die nachstehenden Brände in Aetracht:
L. Februar 1892 in Ereuzendorf. ! 9. am 11. Juni 1892 in Hönigern;

. ,, 22. ,, 1892 ,, Wind.-Marchwitz. 10. ,, 14. ,, 1892 ,, Creuzendors.

. ,, 20. März 1892 ,, Bankwitz. ,11. ,, 21. August 1892 ,, Sgorsellitz.
,, 25. ,, 1892 ,, Wallendorf. ,12. ,, 26. ,, 1892 ,, Schadegur.

. ,, 12. April 1892 ,, Böhmwitz. ,13. ,, 28. ,, 1892 ,, Gr.-Marchn"-is-.

. ,, 24. Mai 1892 » Jvhann·sdorf. ; 14. ,, IS. September 1892 ,, Eisdorf.

. ,, 2. Juni 1892 ,,- Dziedzitz. 15. » l. Oktober 1892 -- Wallendorf. ·

. ,, Z. ,, 1892 ,, Gr.-Steinersdorf. 16. ,, 5. September 1892 ,, Er.-Hennersdorf.

ad-te-org-es-wz-

-«
S

Ro. 630] Namsla u, den 28. November 1892. ·,
Die in der Circular-Verfügung des Herrn FinanzkMinisters und des Herrn Ministers des

Innern vom 23. Oktober 1881 (Ministerialblatt für die gesammte innere Verwaltung Seite ,28())
getroffene Anordnung, wonach von jeder ertheilten Erlaubniß zur Veranstaltung einer öffentlichen
Lotterie oder Ausspielung, sowie von der etwaigen Zulassung des Betriebes ausländischer Loose, der«
zur Erhebung der Stempelabgabe zuständigen Steuerbehörde Mittheilung zu machen und außerdem
eine Abschrift dieser Mittheilung dem Provinzial-Steuer-Direktor zu übermitteln ist, ist durch Erlaß
der genannten Herren Minister vom 25. v. Mts. dahin abgeändert worden, daß die Uebersendung
der Abfchriften an den Provinzial-Steuer-Direktor, die nach den gemachten Erfahrungen im steuerlichen
,Jnteresse als nicht erforderlich sich erwiesen hat, unterbleiben kann.

Vorstehendes bringe ich den städtifchen und ländlichen Ortspolizeibehörden des Kreises zur
Kenntniß und Nachachtung.
No. 63Il · Namslau, den 6. Juli 1892. ·

Die seit dem 1. October v. .Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse des
hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«Xs"J0 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht Darlehne auf Hypotheken nach Vereinbarung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«!2"X0 und aus Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6«70.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, dem König-
lichen Rentmeister B e hrm ann, in dem Amtslocale der Känigl. Kreiskafse, Postftraße
No. 5 an der katholischen Kirche l Treppe hoch, taglich von 8 bis I Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Statius errichteten Recepturen gem-acht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Koschig,
» Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer O-uakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reichthal ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreisfparkasse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der
Kreissparkasse einzulegen.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch nach so kleinen Besitz geschaffen hat denkt über, .
I-«. I  ..--« ·«  »-s«---�«---.----...-«-..-..---
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die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger«-und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts- befitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

» Die allmähliche und »gedu»ldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Fkreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, -welche die
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, »wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Dhätigkeit Förderung zu« Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benuhen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den !-königl. Landrath als Borfitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Borsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

Its- 6321 Namslau, den 30. November 1892.
Betrifst das neue Getverbesteuergesen vom 24. Juni 1891.

Die Magistriite, Guts- und Gemeindevorstände des Kreise mache ich aus die Artikel Ob
und 26 der Aussührungsanweisung vom 10. April 1893 zum Gewerbesieuergesetz vom 24. Juni 1891
(G.-S. S. 205) -�, welche in der außerordentlichen Beilage zu Stück 39 des Regierungs-
Amisblattes für 1892 abgedruckt ist, �-· mit dem Bemerken hierdurch aufmerksam, daß die in den
genannten Artikeln enthaltenen Vorschriften schon jetzt in Anwendung zu bringen sind:

Ich hebe daraus besonders hervor, daß
1. jeder, der den Betrieb eines stehenden Gewerbes beginnt, verpflichtet ist, dem Guts- oder

Gemeindevorstande des Ortes, wo solches geschieht, vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginne des Betriebes schristlich oder zu Protokoll Anzeige zu machen.

L. Die Verpflichtung zur Anmeldung trifft auf denjenigen, welcher:
a-. das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsetzt,
b. neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Die eingehenden Anmeldungen hat der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher in ein Berzeichniß
nach Muster I (siehe meine Kreisblattverfügung vom 19. v. Mts. � Seite 573) in der Reihen-
folge ihres Einganges einzutragen. Wenn die Anmeldung eines Gewerbes mündlich erfolgt. so
empfiehlt es sich, den Anmeldenden in der Spalte ,,Bemerkungen« des Verzeichnisses unterschreiben
zu lassen, wodurch die Aufnahme eines Protokolls vermieden wird. «

Die Guts- (Gemeinde-) Vorstände sind verpflichtet, die erforderlichen Erkundigungen über
die Steuerpflichtigkeit der angemeldeten Betriebe beziehungsweise darüber, in welcher Steuerklasse
die Besteuerung zu erfolgen hat, anzustellen und sich hierüber gutachtlich zu äußern. Jch bemerke
hierbei, daß Gewerbebetriebe, deren Ertrag 1500 Mk. nicht übersteigt und bei denen das Anlage-
und Betriebskapital 3000 Mk. nicht erreicht, von der Zahlung der Gewerbesteuer überhaupt befreit
sind, daß Gewerbebetriebe mit einem Ertrage von 1500 bis 4000 Mk. bezw. mit einem Anlage-
und Betriebscapitale von 3000 bis 30000 Mk. ausschließlich zur Klasse IV und Gewerbebetriede
mit einem Ertrage von 4000 bis 20000 Mk. bezw. mit einem Anlage- und· Betriebscapitale von
30000 bis 150000 Mk. zur .Klasse 1I1 gehören. ,

Um sich nun die thatsächlichen Unterlagen für das von ihnen abzugebende Gutachten zu
beschaffen, steht den Guts- (Gemeinde-) Vorständen

die Befragung des Inhabers des angemeldeten Betriebes,
die Erkundigung bei Vertrauenspersonen und Sachverständigen,
die Erforderung der nach § 54 des Gesetzes (G.-S. für 1891 S. 205) abzugebenden
Erklärung des Gewerbetreibenden nach Muster 7 (siehe meine Kreisblattverfügung

- vom 19. v. Mts. �� Seite 573)
zu Gebote.
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Bei Gewerbebetrieben. bei denen» von « vvMhMTU Mk! SkchOth2kk anzunebmM ist, dqß
»der der jährliche Ertrag e1500 Mk» « noch das Anlage- und Betriebskapital 3000 Mk; kkk9kchk«
ist in Spalte ,,Bemerkungen" des Verzeichnisses der» An·meldungen einzutk»9m; ,,frei »Ah § ·-,
z,,z G,sztzeg,« Für jeden der übrigen in das Verzeichnis der Anmeldung» qufgenommz»»z G,
w,,;g9(,9kkjzh hat sich der Guts- (Gemeinde»-) Vorstand »unter Benutzung von Muster S (s· ·gk·,Vk»,
Vers. vom 19. v. Mts. � Seite 573) emgehMV it! CUßOM�

V» dem Verzeichniß der Anmeldungen haben die Gemeinde- (Gutg-) V»kstz»j,, I« km-;
ersten acht. Tagen eines jeden Monats eine beglaubigte Abschrift einzureichen- in« welcher alle
eingegangenen Anmeldungen Ausnahme zu fMdM hCbM Und welkder die etwa schkIftlich gk»tz9g«Mgme"1eAnmelduä1gten und sonstigen Belege, namentlich aber die vorerwahntm gUtqchxkkchm A,»ßmMgm M,
u en u «. M; Die Abmeldung der nach Um UOU9U »Gese·tz stOUtt«pflicl)tigen Gew9khe hat wenigst- heim
G»kg- (Gemeinde-) Vorstande zu ·geschehen- Die hierfür geltenden Vesiimm»»ge« im Mike! se
treten jedoch erst mit dem I. April 1tz93 in Kraft.

stehenden Formen der An- und Abmeldung in Anwendung.
Ko« SICH! T « · : S Namslau, den 25. November 1892

us die in No. 48 des Amtsblattes der Königlicben Regierung zu Breslau pro 1892
erschkOUeUe Bck(UMtmschung der Haupt-Verwaltung der Staat"sschulden vom 3. November 1892 b-
treffend die Ausreichung der Zinsscheine Reihe I1 zu den Schuldveri·cbreibungen der P-reußis(ben
konsolidirten 4"Joiget1 Staatsanleihe von 1883 wird hierdurch aufmerksam gemacht.

II- 034l Namslau, den 25 November 1892s
Auf die in No. 48 des Amtsbla·ttes der sköniglichen Regierung zu Breslau pro 1892

erschienene Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden vom 8. November 1892 be-
treffend die Ausreichung der Zinsscheine Reihe V zu den Bis- Meigen Niederscblesischen Zweigbabn-
Prioritäts-Obligationen der Oberschlefischen Eisenbahn und« der Zinsscheine Reihe V zu den 4«s2i
«soigen Partial-Obligationen der Hamburger Eisenbahn von 1861 wird hierdurch aufmerksam gemacht.

M« 0351 Namslau, den 1. December 1892.
Die Herren Amtsvorsteher derjenigen Bezirke, in welchen sich Feuer-Versicherungs-Agenturen

befinden, wollen sich baldgefälligst der vorgeschriebenen Revision der Geschäftsbücher der betreffenden
Agenten für das Jahr 1892 unterziehen, die Revision aber auf die Mobliliar-Bersieberunaen beschränken
und auch von Feststellung der Gefamtntsumme der in Kraft befindlichen Versicberungen Abstand nehmen.

Bis spätestens zum l0. Januar 1893 sehe ich einer ;gefälligen Anzeige entgegen. ob und
eventl. zu welchen Bedenken die stattgehabte Revision etwa Anlaß gegeben hat. Nur wenn thatsächli(b
Ordnungswidrigkeiten oder Mängel bei der Revision zu Tage treten, ersuche ich die bezüglichen
Revisionsprotokolle« und etwaigen sonstigen Schriftstücke beizufügen.

III- SICH! Namslau, den 25. November 1892.
Der Herr Minister des Innern hat dem Vereine zur Förderung der 6annoverschen

Landespferdezucht zu Hannover die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit seiner nächstjäbrigen großen
Sommer-Rennen eine öffentliche Verloosung von silbernen Gegenständen zu veranstalten und die in
Aussicht genommenen 100 000 Loose zu je I Mark im ganzen Bereiche der Monorchie zu vertreiben.

II- 037l Namslau, den 28 November 1892
Di W l le äh er iste für die zum Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörenden Wahl-

berechtigten ist behufs Es,-satzwahl eines Kreistagsabgeordneten an Stelle des ausscheidenden Kreis-
tags-Abgeordneten, Rittergutsbesitzers von Löscl) in Berlin ausgestellt worden und wird in Gemäß-
heit des Artikels 14 der Jnstruetion vom 10. März 1873 in der Zeit vom 5. bis S. December
d. J. im Bur.eau des Kreisausschusses zu Jedermanns ·Einsicht ausliegen.« ,» ff;-»--» » - » - -  -«-    Y"�·"�"-�··-
Its« C38I Namslau, den 30. November 1892«.

Bewegung der Maul- und Mauenseuche im Kreise.
Seit dem 23. November er. ist die Maul- und Klauenseuche unter denRindvieh beständen erloschen

1. bei dem Bauergutsbesitzer Carl Babatz 11 in Gr.-Marchwitz;
2. ,, ,, Stellenbesitzer Babin in Hälterhäuser.

Neu aufgetreten:
I. bei dem Häusler Jakob C-zekalla in Schwirz. · «

Borstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hier durch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. «« «

Of

-��-:- -- -- - -··   flVH · ··�·"···««
« -«--IF  - .-H I ·;-O.  .�-«--
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III« C89l Namslau, den 29. November 1892.
V e r e i d e i :

1. der Windmüller Jos es Speer zu Groß-Butscbkau als Gemeinde-Vorsteher.
2. der Kolonift J ohann Wollny zu Friedrichshilf als Gemeinde-Vorsteher.

III« M-0l Namslau, den 29. Novemher 1892.
· Verpflichtet: «
1. der Windmtiller Jof es Speer zu Groß-Butschkau als Ortserheber und Waifenrath.
2. der Kolonift Johann Wollny zu Friedrichshilf als Ortserheber.

Der Königliche Landrath und L3åIrkkitzende" des Kreis-Ausschusses.
. » e ·t««·-·.--«, -« --«--» «- -. ,--. -

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung.
Der« zur Verpachtung des Stofchek�schen Bauergutes No. 6 Strehlitz auf den l2.

December 1892 in Strehlitz anberaumte Termin wird aufgehoben.
« » » »Namslau, den 30. November 1892. Königliches Anttsgericht.

Ztvangsverftergerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Grdmannsdorf, Kreis

Nu mslau, Band I -� Blatt 18 � beziehungsweise im Grundbuche von Ba eh w i H Kreis NamslaJu
Band. I � Blatt 29 � auf den Namen des Thomas Mrozek eingetragenen, im Bezirke des
unierzeichneten Gerichts belegenen Grundstücke

am 30. Januar 1893 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht -- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundftück Blatt 18 Erdmannsdorf ist mit 8 Thlr. 44 Cent Reinertrag und
einer Fläche von 3 he- 27 ar 50 qm zur Grundsteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefleuer
veranlagt. Das Grundstück Blatt 29 Bachwitz ist mit 5 Thlr. 37 Cent Reinertrag und einer
Fläche von 1 he. 37 ar 10 qm zur Grundsteuer, dagegen zur Gebäudesteuer nicht veranlagt.
Ausziige aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschristen der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen
und andere die Grundstücke betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei Abtheilung III hierselbst eingesehen werden.

Alle.Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Erfteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbu3e zur Zeit der Eintragung des
Verfteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Fa erungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berticksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Anfprücheim Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstiicks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird aus 31. Januar l893,
Mittags l2 Uhr an GerichtsftelIe verkündet werden.

Namslau, den 24. November 1892. Kiinigliches Ar·ntsgericht.

Nichtamtlicher Theil.

Holzverkauf im Stadtforst Namslau.
Freitag den 2. Dezember er. kommen zum Verkauf an Ort und Stelle

Jage"n IS (Kramarke) 66 Rmt. Erim-Knüppel,
« » I 6 « FichtcU-AsthVlzI

L » ,, 72 ,, C·rlen-Reisig.
Ferner an der Försterei: 133 ,, Fichten-Reisig.

» » Der Verkauf beginnt früh O Uhr an der Försterei. »» » «
 Die Flora-gommisflon.
L."«�- ! «
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2Bitte für das Krankenhaus zu lllamzlau.
An die Gingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das WeihnaHhtefest auf ihrem Schmerzen« er verbri üsse « kag ngen m n, zu einer keinen
Weihnachtefreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Qleidnngs-
ftiicken U s w Jede auch noch f ·. . . o geringe Gabe wird mit warmem Dank angenommen werden.
Im Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Gebet ein herzlichee «, Be rg elt�e Gott« «
- solt-no stellst(-h, leitende Diakonissin des Kreis-Krankenhausee. «-

13�iir die zahlreichen Beweise freundlicher Theilnahme während der
Krankheit und bei der Beerdigung meines lieben Mannes erlaube ich mir hierdurch
dem Herrn Landrath Wi1lert, dem hiesigen Magistrat nnd den Herren Stadt-
verordneten, sowie allen Verwandten, Freunden und Bekannten meinen herzlichsten
Dank auszusprechen.

Reichthal, den 29. November 1892.

Anton« Ofen-so(-he,
geb. Salansl(i.

. -

Nach Gottes unert�orsch1ichem Rath-
sch1uss endete heut Morgen ein santter
Tod die schweren Leiden unserer lieben,
guten Mutter, Schwester, schwieger-,
Grross- und Urgrossmutter, der verw.
Is�reigutsbesitzer

KosIna stelle,
geb. l.ipitIsl(y.

Dies zeigen im tiefsten Schmerz mit
der Bitte um stille Theilnahme an

die lll11t(-1-tell(-II(-is(-is.
Willcau, den 30. Novbr. 1892.

Beerdigung:
sonnt-arg den 4. December Nachmittag 2 Uhr.

Der angezetgte lutherisch
Gottesdienft auf Sonntag de
4. Dezember wird (wegen et
Beerdignn in Wilkan) erst de

23 Uhr «. abgehalten
« P. lE»cluge.

. . e .

n

Z UF 11. ezember Nachmittag

Verfteigerung.
Sonnabend den Z. December 1892
. Vormittags 10 Uhr
werde ich zu Namslan in meinem Pfandlokale
sim Gebäude des Königlichen Amt·-«3gerichte
« l neuen Reife-Pelz mit Schop-
, penbesatz, eine großere Partte

Damen- nnd Mädchen-Mäntel
nnd« solche Jaquets

;i5ffeutIich meist(-ieteud gegen gleich baute Zahlung
�, verkaufen. s0hknjdk,
! Gerichtsvollzieher.

»

Verfte1gerung.
Am Sonnabend den 3.Dezember er

Vormittags «·-«10szUhr
i werde ich in meinem Pfandlokal im Königl. Amtsi

gerichtsgebiiude hierfelbst »
I gewolmlcchen Pelz

(S·lkaspelz mit grauen Uebe»rzng)
össentl eh meiftbietend versteigern.

Verfteigerung. D
«« I«·I-«.:e;..:«.::.2i.Dk.s-::«"««
werde ich in I3«cIcers(.!j0-! tm D-it und GLIE-

1 Wm.dm,Ushl-Z
unt 3nbehsir

öffentlich meifl.biete-nd versteigern.
III(-So, en-ichtsv-uziehec.

. KIND, Gerichtevollzieher.

N«å3«t;iY2u in. "0p1e-) Backe«-xi«)"1»jji,-H.
n Koekibueki
nnd Lands actnngk-letztetin   stetige-.-e Haushalt

pag 04.Æle I--U!
PreiD I-V  J«
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» H- Ich seh-I-»; das I�I». U(-k0-sehe Geschäft kei-met,
iibernontmen nnd empfehle mein neues Unternehmen åur Beachtung.
Ich werde bemüht sein, die mich Beehrenden gut nnd bi ig zu bedienen.

Die von meinem Vorgänger übernommenen Waaren verkauft
U! unter Kostenpreisen.

I-I. sohiikta.n
in Schwirz.

Holza«nktion Bekanntmachung.
ins 6runwst2er Jota.

Dienstag den 6. December c. Vorm. 10 Uhr
werden aus dem diesjährigen Schlage -� ca.
I00jähriger Bestand � folgende

Pan- nnd 1JllutzlJi«1lzer
meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft:

300 Stämme Kiefern
(1.-��4. Klasscg »

40 Stämme .gfIclJten
(2.-5. Klasse)

Das Holz kann sofort abgefahren werden.
Versammlungsort: Beamtenhaus.

F F Die Forstverwnltnng.

lTii11tttsz-··ljtH,!gl;l.j1ttekie
Rothen Kreuz.

1 8c:uptgewinn 100 000 M.
1 winn 50000 ,,
1 » 25000 ,,
I ,, 15000 ,,
2 Gewinne 10000 ,,
4 ,, 5000

10 «,
100

»150

600
16000 «» I- 15 »

Jieyung uom12. bis 17. December d. Z.
Preis des Looses Z Mark.

Die Gewinne werden ohne jeden Abzug gezahlt·
Ä« Lpose sind zu haben bei

0tto kolbig I
Agl. » Lotterie-IEinnehmer.

k««9«P«P«P«P«

O!
O
O

»
»1000

»
100 ,,

50 »

Eber 1IlIerlIanj
des trockenen birkeneu

Scheitholzes
an der Kempen-Reiehthaler Chanssee
im Insekt III hat begonnen.

Dies den Herren N«e.flectanten zur gesäl1igen
» Kenntnißnahme.

scIlIISilISllliiIIIS Ul«lIlIZl!Il.
Der ForsInermalter.

Zimmer. K

Sonnabend den 3. December

HitzUng
des   Namsloner Lehrervereins.

xB1cnenzutl1tcrnkrein.
  Sitznug

Sonntag den 4. December Nathan. 3«X- Uhr
im Vereinslokale: »

- SpItl1e1t�s Brauerei. -

Der Vorstand.
I O

A. knapp g Surgn1agaziu,
das grdskte in Namslnn,

emps-ieLbFi vorg)n3mg1den S·terbLlen seingro e ager m

Metall-, eichenen nnd
kiefernen Särgen

1 zu den billigsten Preisen. 1

Zum Hasenabendbrot
ladet auf heut Donnerstag den I. December
(-tgebeust ein 0Sw. 1I·liill(-k

« is: seh-wie.  sz
i "-disk Sälen- i
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»»cZcZ Of) CI (ZCZV(3 CZ"cZ O O c3c«D C? ·c3(Z««7CZ" cZ«7C3 CZCZ«7c3 CI CI CI CI CI CI
I .  .- ·.und 50 �g?fg Z!-3azar G

U-«

. T)-.

k3«7c3 O es es «««c57(J7c3 SUCH es-ex-sc5k3««k5-z3«7-es«-ex

M3lll9klB- lllllI slIllIIWM1l�ElI.

No.9No.9No.9l(kaliaaokstkassoNo.9No.9No.9

-T ,Fs:in··5ZF«HE3lEeTFeug E-«
in I� nur neuer frischer ·I Waare zu 10 und 50 Pf.,;I

sowie alle besseren in größter Auswahl.

Zieh-Harmonikas,
bestes Fabrikat, zu billigsten Preisen.

S111ultasktJen k»iir5Y»131fal1en u. IHliidklIen
Puppen, Puppen PuppenI

in allen Preislagen, sowie

in Leder und Zeug, dazu  in allen
Größen bester Qualität.

Karl Pt«i(zt;2(Dl,
No. 9 Krakauerstraße No. 9.

«llkI.lIZI.WIAIlIs I1IIIl -0l.lA1lIIXIUI1 ;
.L)«Q)«;»cz»c)-g)zg)«c)«-»() ()«»c)«3»c)«2»L).L3.s)-» L) W) W ML)

63V0"CZ
I.

««-2-»- ; «- --« ««
10 und 50 7�«;�fg.-«33azar.

Z I
Leg)

Unterzeichneter empfiehlt sich I

zum stimmen am! ·Nepartren ssqsIIIzIIqII
von J7kügekn um! JBianiao8 l H« GENER-

bblttt .Ot,l d «ti" .Fett: C«xpe;-. B?.efsiir tI1?c:he?1ng1:,tToctht:mL:t c3:::det:k zu äI;b31J 0I�U«« BUChh9«U«UuUg Hm«
Paul -litt-aSoh(9l:,

Klavierstimmerg-sog, Fkkedkichstkaße 12 » Tha"I�9"9" · « ·

Y0rzeichm»mgen P . .
siikStickerei2c., auch Kreide- :: XII? 1"TäZ:«:;«ZIX"3;2«
szeichnnngen- Portraitsnach oto Braphic, werden billigst
«"«9«W)«« E« A. I«iigSI« l Ha-te:g-sey-«ift
I-:

. , sscl(tII·, ,Immer lustig . .
,, I(�reic0rps-Marsch .

ISulIaIIII, Brieftauben . . .

garten . . . .
PoI·l, B1umengavotte . .

,, Im Blitzzug . .
l(ocIIlq, Touristen-Marsch .

-«Fk«lofle-rftraszeM9. .

IlittInann, Max Heime!-Marsch .

s-« I-« I-« I-»!-«»I-«

O O P P

s-«--.i-«--
do
P.

Pacht-Ges ach.
Ein strb. jg. Mann, kautiondsähig sucht zum.

1.»Aprll 1893 oder später eine gangbare » .

atnaen r enem eLf2o In- F II G öß psi lt
P Spiegel- und
Schuppen-Karpfen.

i3. sinnst.
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Wie «c«i1lluterl1"incdilci1e TiIfeuer-MlerIikl1erungg-«Artien-
Wes-3llskl1aft in (!I7ll1erfe1d

bisher vom Herrn Känmierer Wsksech- verwaltet, hat"mir die Agentur für hier und Umgegend
übertragen. Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer-Versichcrungs-Abschlüssen aller
Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünschende Auskunft auf das Bereitwilligfte zu ettheilen.

Reichthal, den 3(). November 1892.
Johann (;i0ttlloI).

«2G8tzkichet DER! Grioltinen-iAer]s.-»gZin1staIt
Meine Tochter litt 4 Jahre an Yriisen; ditste,

harte Quoten saßen am ganzen ·Hacs, hinderten
die Bewegung und machten vielSchmerzen Tüchtige
Aerzte behandelten mit Schneiden und Salben
ohne Erfolg; die Drüsen kamen stets wieder.
Darauf bat ich Herrn 1)r. n1e(1.«Yocbedittg,
naht. homöop. grzt in Ytifsekdorf, um Hülfe,
und hat er in 3 Monaten alle Drüsenknoten nur
mit innerer ZUediziu weggebracht. Da mein Kind
ietzt gesund, so sage ich Herrn Dr. Volbeding
-meinen besten Dank.

Wiss kd rf, hlst . 133.e « M eTrilmanus Naus.

Mein gt·0SseS Lager
L alter, gut gepHeg·ter L

Keine
empfehle ich hiermit ·

1ll0selwein F1.7 5, 1.00,1.20, 1.5o, 2.o0, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.0o, 2.25,

2.50, 3.00 und. höher. ·
Rothwein Pl. 1.25, 1.5o, 1.75, 2.00, 2.50,

3.00 und höher.

IJngarwein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
3.00 und höher, sowie

P0rtwein, sherry, DIa(1eira,
weissen B0r(1eanx,
(1eutcshen und französischen sect

zum hil1igsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine c0mfor-

tabe1 eingerichtete

3iItcIeutjsnlie Æeinstnbc
einer geneigten Beachtung.

V. Zurawski.

Gmnillirtcg Hott1gcsttiirx,
sowie sinnmtl. Hang-i u. h1"uyrngrratc,
werden zu ermäßigten Preisen ent-
pfohlen durch

.II liBl�li1cIl

zu »Ja-net-.

-Prämien-Tarif.-.
Für ein Schwein im Werthe

bis 60 Mark . . . 20 Pf.
von 61,, so ,, ...25,,

» 81 » 100 » · - 30 »
,, 101 ,, 125 ,, . . 35 ,,
,, 126 ,, 150 ,, . . 45 ,,
,, 151 ,, 200 ,, . . . 55 ,,

201», ,, 250 ,, . . . 60 ,,
Zum Abschluß von Versicherungen empfiehl sich

t-am t(osctmitz.

Gegen » «

aukqos11rungoneuucl spröde r

IIa.ut .empfehle ich zum waschen:
Løm-0ZøJ-«-- Ia-e3Zette-se-Ij·e,
7ø8eZ-Its-e - C�0Mcø«ewm - se-cJje,
U-o-eJeeø«8wZ-G-Zz-JceWJø2-Se0Jje,
17�Z-di-88-Ue 6H;«zeeo«-J«--«s�e-esse,
Proz«-est-J-«--«s«e-Die,
De&#39;j»J-«-y8 seøJfe M--It riet- E-use,
Lr««"« Ferner :

» I)ørø-«-es-In--(Jø««(·-�øo-«-e,
ImJZette-GZ2,(-es--Jst, I
C�0Meø«ea-M-, .Z!I(r-«-øZeZ(&#39;5Z.
G-erm a.nia - Dr-0ge1·ie «

0soar ·l�ietze.

Eier - (J03tt-I.(9
genannt I·J(I9I39II),

bestes nnd kräftig-stes N ähr- u. Gkenusmitte1,
sehr fein im Geschmack, empfiehlt

K. Besonnt«
Ei en-Haudln·u g. I (Jondit"orei.
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I« (Jit·0sstos Lager von «- L
-

Mexico

zum lIt-vokste11enI1t-u W-i111iiicl1tslI-sti-
erlaube ich mir auf mein bekannt reich fortirtes, mit allen Neuheiten

et!-W«

ausgestatteteg Lager von -

e gute Ins

ten Gold Silber- nnd Ylfeniden1aarrn

lIl1ll!lIlls

aufmerksam u machen. «

Alle ReIIat:atnren an Musen, sowie Gold- mal 8ilberI«mäen «

alte so

werden gut und sauber zu billigen Preisen ausgeführt.

I

I Wztoaleolc Were.

S8sil

s-IS We

Achtunggvoll » P

1«l1eka1otaetek bekannter nat! otstisclIe iIegeast-lasse. O E

Fur1e 3 Mark S.!««åB»«ß   Xliefere frei ins Haus  «   e
25    hält auf Lager und empfiehlt billigst

«-ZEIT

20 echt (-«-kamst
18 Na1asl l1ot1t1ellagek
t4 echt Ga1I1il1ael1e1«

(von C0m·a(1 1cisslmg)
Um gütige Auftrage ersucht

Paul Eos(-hwttz,

Ein neues Æokmk1au8,
(niass1v gebaut) ist zu verkaufen Zu er
7««s"« « II Linse-l1lmvsltI

II O I c II t h S I

Rum Wallnu e
sml Haselnu e

911JxHati.11Iesap »·
v

0tl;0 I4�iI.ltiu. ,
Seinigen« -Ztal1Iwnnren

Tiskl1messer und Gabeln,
Tascheumeffer,

Scheeren U. f. w.
nur feinste Qualitäten, werden in jeder
Preislage und noch nie dagewesener Auswahl
empfohlen durch

lI. l?-9l�lät3b,
, Klosterftrasze Z. J

Probe"nuunuern von nachstehenden Werken
liegen in der Unterzeichneten Buchhandlung zur

ZfäMFFTci M-Ehts«H·ss s a H it so Pfan a e I en e .Brelim�s .ähierlel-en, D« «Heft 50 Pf. .
Amerika, Die Geschichte seiner Ent-

deckung, a Heft 50 Pf.
Alpenglühen, Naturanfichten, -X Heft 40 Pf.
Kult;trHgefelztch5Lc; des deutschen Volkes,

e 0 .
H· A!-onnetnents hierauf werden jeder-

it angenommen«« 0. 0pi«t:�sche« gBnå)t1audluug.IIlFllll«ll3Il lil�lllZllBl«
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I,-tY .

P. s1a.t.11:I:.1a., Wiirsct1nermeiI1er,
Nat-statt, Fraliauetflraße Yo. 9,

empfiehlt dem geehrten Publikum fein -&#39; großes Lager »
feiner .Herren-G»eh- und Reife;-elze, Damenpelze, Pelz1acken,
Jaqnets, Fnßfcicke, Fnßtafchen, Jagdmnffs und Tepptche.

Geistes Lager non Z)aInen-H)elzIniihen a. -Banns vom einfatfifIen bis zum feinfken Gent-I.
I- Mehrere hundert Masse T

in Netz, SkunkS, Jltis, Biber, Visam, Bär, Nutria, Kaum und Seiden-Hase; ferner

feine »,sk-erren-Yel�z- und Htoffmützen.
- Pelzbezugstoffe in den neuesten Mnftern stets am Lager. ·-

Umänderungen, Reparaturen, Modermsirungen
�werden bei mir fchnell, sauber und billig ausgeführt, auch bei Sachen, die nicht von mir gekauft find.

Sehr empfehlenswerthes

O eil)nachtggesci)enli: O

Näl1I11ascl1111Ii11,
anerkannt beste Fabrikate,

mit mehrjähriger Garantie, I· fchon von
Mk. 55.- an, H werden empfohlen durch

ll.. (ierlaoh.
Ein get-äumiges Haus

mit grossen! Garten
in der Stadt nnd ein solches auf dein
Lande, beide geeignet für Professioniften, sofort
zu verkaufen. Nähereg durch -I. Spll»let-.

Iorziigl. ehin. «l�lIee«s
in Büchsen, Packeten u. lose, aPfd. 2,20�6 M»

Weber�s ehines.Wiirfelthee,
billig und gut, a Cart. 20, 25, 30 Pf»

Weben-�s Alpenl(I·äutertlIee
O Web!-r�s larlsbat1ekKaifoex1eni1rZ O

t (feinfter KaffeezusatH)
«««««W Wa1tlemak llollmam1.

» Drogen- E Colonialwaakenhandlg.

T Piilp0 L
(Kartoffelriickftände)

verkauft den Centner für 20 Pfg.

slärlcesatIkilc lZiilImwitz.

B. seelig G Ilille
lmporteuI·e. Dresden-A. ,

Besonders preiswertl1 ist Marke ,,0«
D. Pf(1. M. 4.��, preisge1(ri«)nt. I Pfund
ergiebt 400 �l�assen if. kraft. Time.

. Niederlage bei:
E·-»Ja Be«-«-like,
B0beo-t III-«-see,

» J. ff-eI0ø2-te(-le.

« . Man  -» auf
l- .�« «- « .&#39;»«Q»,-- . :achte 1z«·,«»k,»  die I

sDhut:makke

· Bienen-Wachs
kanft jedes Qnantnm

E. Eva edel
Heifenfabriß, Zlaniscau «.,KkoIierstr!1ße It.
F« Priinellen, II

einer. lIingäptel
empfiehlt billigst »

Paul Kosehw1tz.
F
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Bei "Hustenleiden i .
giebt es kein wirksamereö Mittel als i «

FAY�s schic-

satleneI· IlineI-as-Pastillen!

. s�-FYTv7IxYTTTT»1x4.x4.44 xL4J.4A.4 «

Bei cLatarrhen
FA1" ji(-site

« sa(leneI- MineI«�al-Pastillen
die denkbar beste Heilwirkung aus. «

e (

II«
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O
PG

H L

I -»4iII�ILI1A

T

H
F(
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H

R
H

Is�4Y�s "ii(-hie

sa(leneI· dsmeI·al-PastIllen
sind in all. Apoth., Droguer., Mineralwasserhandl.
&c. zum Preise von 85 Pfg. per Schachtel erhältlich.

i Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler
blauer Verschlußmarke versehen ist, welche den

» Namenszug ,,Ph. Herrn. Fay« trägt.

)

) .
) 7ss7s.sTT-«7isss7s

jIIllllllk;;;x;;;;;;;xx
T - » -; - . --,,1· ,-.---.

I Wamvurger Kajsee O
Fabrikat kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in PostcolliS
von 9 Pfund an zollfrei

IT(-k(1. lIahtIIst0t·tI�,
Ottensen bei Hamburg. O

» Skl1litlfthuh
werden zu R spvitbiUigeU

Preisen empfohlen durch

i II l;eklacl1.
Sehr praktische

» O
.J,,.-M eif.Gi1eiI�tioaumf"tämIer«  hält auch aus Lager,

?-�-TM?kI«-7 -ex I-A » «

Astrach. C-aviar
«�W" Paul K0sehwitz.
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Bücklingeu.Sprotten
""pW« 0tta I�altin.

Die erste Sendung

Honigkucheu
von Sagt-IV Messe, ·l·l1arn, Hoflieserant

ist eingetroffen und empfiehlt dieselben

F Julius gWzionteel(. J

Abreißkalender
von May -He Bellt(-h

Ä. Stück «50 Pfg» bei Abnahme von 3 Stück
billiger, dieselben mit Bibelsprüchen und mit

Dichtergrüßen å« 75 Pfg.

Kleine ;Zlvreis3l1alender
in elegantes: Ausstattung, sowie

verschiedene andere -NakencIer

O-. (3psi1«3:I.tz.
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J«· Ist Zahnleidende ernfehle mein Retter für kiiuftlichen Zahuersats. J
Schaterzlofeg� Einsehen- �ktinstlicher Zähne sowie; fchmerzlofes..-PlnU1.bkteU Und

Nervtödten nach«den .neuesttns·:-Methoden. » · » ·Zu meinem Melker. .-werden-. nur enFl·E[che und -amertkamsche-- Mineralzähne,
beste-r» ualität,. verarbeitet, sowie.-.die W? it was; und»SaugICmUte1:-G?-bkßPcCMUnur aus dem reinsten .Para-Kautschut herk·estellt. und. .--durch Eisnlege»nj von Gold,

oder anderem-�Metal·l fast--unf2erbrech tch .sind..� 1·»imc·1rbettungen:«unpassender
und Reparaturen m kurze er Zeit. �· V9llstandcge Garantie für .gutennaturgetreues Aussehen und Brauchbarkett beim- Kauen. � Raten.iki;-:rhlungen

case statt-let, Zahntechn
h Ring 7, parterre. » A

Eies neunte Dampf-Y"eUjsrüer-Reinigung-S-3njKlt
b nd·-t si  nur «

T K1vftecf««traß?e· No. 12.
Die Maschine. und. Lokalitäten-stehen den geehrten- Herrschaften« zur steten Vesichtigung.-. -.-- .-.. «-» -- ·» ----, .- -�

. » » ei na ern- und  ·El« e .M o·kz«»ktkspat,sk«»,,»D,,«» », Wagner s1Z111l(-us-sol11i; ausl1aiosohwamm.»
welche alle Feuchtigkeit im Stiefel aufsaugt und »den Fuß

ederzeit trocken und warm erhält· Diese Sohle wird gewaschen wie» der Strumpf-» ist nahezu
unverwüstlich und der denkbar ficherste Schutz gegen Erkaltung. Preis 80 Pfge.
Vorzügliche ärztliche Atteste in der Lederhandlung I« �I�1eh1ek, NaatsIaI1.

Die Ynnouccu - Exucdition
Von

Rudolf Masse. B«-stati-
0h1aaer-strasse 85, I It.
besorgt pünktlich und zu den Origiualhreisen

» der Zeitungen, ohne Spesen,
. Znserate Jeder Gattung,
,z. B- Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heirathg-,
;Stellengesuche, Guts- und Gefchästs-An-
und Verkäufe &c. ·
an alle Zeitungen desIt.t-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Raliatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge

; gratis.
« . J

-E I.-ooS-O
zur ·

«,Jotterie des ask-E;-Y.. Jan!-Stank
sind zu haben bei S o·

-« Täglich

I?eiI?ckeniRpfekkuckIen

I«

Garantirt nur allein ächte

a r o in a t i s eh e r

, :
unbedingt wirksamste Seife -

gegen alle nu·r ·denkbaren Haut-

Pk2is a Scck». so Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk.
Zu haben

in Natstlsu in der Apotheke.

4 fette Schweine
verkauft T«

Dom. St-iitulot·i
-.

bei Gurts!-also 0«-.-sc«

Feinfte Margarine
von �Iatnrdutter nicht zu unterscheiden empfiehlt

» Julius Wzi0nte(-k««.
Gesinde »

Malta- und WIep11tatliwiier--»-ss--« II. to-man. H·WspI)I«I Oe ·()pi;t-«.
. L

Dr. A1l)ekt1�s !

Schn»iefel-Seife »
» unrecmgkeiten. H

,-It

D.
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kttli«ter- Geduld kniete: Ouälgetst, Rr:usz::keiel,Drfe3rräkc:kü
· -i·epf««lmchI« IV:-PSor::chuignHvwmIir m3e2p et;-biete enthalten-IInr «:cl:t.i:iit der,-Marle-Anker; Preis b Pf. »das] gute!

;·I:aus-idmtmw «(-tu-useuv Eiter-: hab-u den hoc;-u 2kziehekiich
W «« ·Znlier-YteinlIanlmften

enWer8

tosend est c; - it-: r· bessere- u is geistig -sc-es·-it-es- spie!Kinder u.t!id (EnrTachfene!g Sieufti1nd das I-tät und auf die Dauer bkUigIE· Plleil1rtachtsgefcherrlr für kleine nnd große Kinder. NtthErlet:nda.i.;übeF

E-USE L

kJ3.s-I

die Geduldspiele findet man in der neuen illustrierten Preis·lifte, die sieh alle lig
imterzeichneten Firma kommen lassen sollten, um rechtzeitig ein wirklich gediåg.;neIfür ihre Kinder auswählen txt können. � Alle Steinbanlaften Ihn- die Fab art-

find gewöhnliche und als ganzung wertlofe Nachahinungen, darum verlange man
nur Richter- Untier-Gleinbauliasten,

Es
Te
Es

ten feineren 5nieliIaren-gandtnngeii I - ,  Z-eq-
vo: km-kkeicht dastehen und zum Preise von 1 Mark bis is Mast and  « Jst

et norrtitig find. »F
-O Po  « Otto. r- U· I- HofliCferaUteU, "«"U"&#39;-"«·-««

ei-i-sitt;-di, si:hiikiug-U; einsah-is; Wiss, I. 5iiv-nmgeugqkI- -«; Orten; Siena-onus usw. »-M,-«,-O
W . ...��T-.-. .--«�

Durch alle Buchl)andlungen zu beziehen:

«:yidri-m ;-3ar6i«s
is Allgemeine W

(HrdBescHreiBung.

-

L

160() Mk. zu 4«J2 ev. 4«js »ja
Zinsen sofort zu vergb.
Gute Sicherh. Beding.

oder 2 Hyp. bevorzugt. Näheres d. J. spjll0k.I.

Gegen Hypothek sind bald · »
3000 L!Iik.

zu vergeben. » gWo, zu erfragen in der Exped. d.Bl«.

Ein Haut-vuch · Es
des geographischen Wissens für die Bedürfnisse »O

aller Gebildeten. ) (
»

Z(3:c.3:c,3i( Z,-(«3:c.)1cXc)Z.3:c)Z.3:c.3

L- -.IF"?-L--sZ » -----

--H) YOU «ytnfcage. gis-
" vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
III-it 600 Ilcnsiraiiou.en,

vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf
« « 41 Kartenfeiten. )
- D r ei B ä n d e. » ,

Zu 50 ,Liefei-singen I 75 Pfg« (

· Ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein Buch, das in angenehmster Weise

geo raphifche Kenntnisse vermittelt, das aberauch den strengen Anforderungen des Fach-
P (
�

mannes völlig genügt. Es darf behauptet«
werden daß damit ein Werk auf den deut-
schen Büchermarkt elangt, -welches sich den W
besten literarischen Producten auf gen ravhi- «« schem Gebiete würdig an die Seite ?tellt.

T; I
«;-. »Hast-o-u--:. Fest.-g is: Max.

- --��.- «

II- sOiI0k L-iegnitz,
größte1Iianoforie-F-i6fritzOst-I)enisstilaiiils,
k1ii ell«iat1i11os-illakts1aaia1asL - ,
in anerkannt vorzüglieher Haltbarkeit, Tonschön-

heit und Spielart zu mäßigen Preisen.
Präniiirt auf 13 großen Ansstellungen.

-.Z(3;Z»3:Z«3

I« Gesunden T
am 24. d. W ts. Abends auf der Chaussee
zwischen Kenipen und Reichthal eine Parthie
Filzschuhe. � Gegen Erstattung der Jnsertiouss
gebühr abzuholen bei

Ernst Müller auf dem Sande. »
m Montag, den 28. d. Mts. ist bei
der Hafetbach�fcheu Brauerei eine

· I· Uhr gefunden T worden.
Eigenthümer erfährt Näheres in der Exped. d. VI.

Einen M.-t1rling
sucht D. plain(-he,

Tapezierer und Sattlermeister.
W � Es dürfte die zahlreichen Verehrer l3�1-teilst-ists
1ltzmpnoks interessiren zu erfahren, »daß die beliebte
Dichterin den Weihnachtsmarkt mit einer neuen Gabebeschenlen wird. Wie uns die bekannte stuhk«sge
B·uthhtIudlnug tu Berlin NW. mittheilt, bereitet »diese e
»die Heransgzckbe zweier ·Bändchen Novelleu vor, die inelegantester nsstattung in aller"Kürze erscheinen werden.i W r zweifeln nützt, daß diese·Prosa-Sc3;:iften l�klo(1o1-the
Komptio1·s sich er bgleieh lebhaften achfrage erfreueniåei;33it, wie ihre ereits in . Anflage vorliegenden

e e.

J Kirchliche Nachrichten.
« « Ramslan.

f Am 2. Adventsonntage, den 4. Dezember, predigen:
Deutsch Vormittag 8 Uhr: Herr Paftor Nitransky.. Deutsch Vormittag 10 Uhr: HerzlPastå«-« Nitranskp.

aT N eh itt 2 Uh : .;s C:lleinte fis-· den «;.anFt:::KiPs·fbnds.M
sreitagden9.DeeniberBrmittag BibelftundöIt) Uhr Beichte und heil? Abendm:hl: Herr9P1:Yor ,tIlaemb»t.




